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Das Neueste
findet man stets in unserer Zeitung , ebenso einen guten

Unterhaltungsstoff.
Bestellungen auf unsere Zeitung werden stets angenommen

Ser fmzSWe ZMmfkliliMs
Unsere beiden westlichen und östlichen Nachbarn, Frank¬

reich und Polen , haben in mehr als einer Hinsicht den Fluch
des deutschen Volkes auf ihr Haupt geladen. Sowohl mili¬
tärisch wie politisch und wirtschaftlich zeigt das Vorgehen
beider Länder stets die auffallendsten Paralellen . Und daß
sich gerade die Handelsvertragsverhandlungen mit diesen
beiden Ländern stets die auffallendsten Paralellen . Und daß
§u kommen , Hinschleppen, ist sicher mehr als ein bloßer
Zufall . Mit Polen ist es ja nun endlich zum Krach gekom¬
men. Wie sich die Sache hier weiter entwickeln wird , ist
augenblicklich noch schwer vorauszusagen.

Aber auch das Schicksal der weiteren deutsch-französischen
Verhandlungen ist zurzeit vollkommen ungewiß. Man hat
sich ja bekanntlich genötigt gesehen , das vorläufige Handels¬
abkommen zwischen Deutschland und Frankreich vom 5 . Aug.
1925 , wie auch die beiden Vereinbarungen über den deutsch-
saarländischen Warenaustausch vom 6 . November 1926 , vor¬
läufig bis zum 31 . Mai 1927 zu verlängern , damit „unter
ruhiger Fortdauer des augenblicklichen Zustandes die Ver¬
handlungen über den Handelsvertrag bis zur Erzielung
eines günstigen Ergebnisses fortgesetzt werden können"

. Daß
aber bis zum 31 . Mai 1927 der endgültige Handelsvertrag
unter Dach und Fach ist, erscheint nach den bisherigen Er¬
fahrungen alles andere als wahrscheinlich . Vorläufig tap¬
pen wir ja noch vollkommen im Dunkeln, da über den neuen
französischen Zolltarif , der nunmehr fertiggestellt ist und
nächstens der Kammer vorgelegt werden wird , zuverlässige
Nachrichten noch nicht zu uns gelangt sind . Nur darin stim - >
Men bisher alle Meldungen überein , daß der neue Tarif !
sehr stark protektionistisch ausgefallen ist, was ja namentlich
-im Hinblick auf die durch die Frankenhebung verursachten l
und noch weiter bevorstehenden französischen Produktions - !
und Exportschwierigkeiten nicht weiter verwunderlich ist . ^
Daß dadurch aber die Fortführung der deutsch-französischen
Handelsvertragsoerhandlungen nicht gerade beschleunigt
wird , liegt auf der Hand, wie überhaupt die Beziehungen
Frankreichs zu allen am französischen Markt interessierten
Staaten nicht gebessert werden.

Vor allem ist natürlich an irgend einen Verhandlungs-
Fortschritt kaum zu denken , bevor der neue Entwurf end¬
gültig von der Kammer verabschiedet ist. Denn wie es ihm
in der Kammer ergehen wird , ist noch nicht einwandfrei
vorauszusagen . Die französische Dolksstimmnng wird einem
überspannten Hochschutzzollsystom kaum in einmütiger Be¬
geisterung zujubeln . Denn eine starke Erhöhung der Zoll¬
sätze muß sich wohl oder übel im inländischen Preisniveau
auswirken und den von weiten Kreisen aufgenommene«
Kampf gegen die Teuerung , die als Folge der vorläufigen
Fvankenurhobung unausbleiblich ist, entgegenwirken . Da¬
durch sind die französischen Unterhändler in einer ähnlich
»«erfreulichen Lage, wie die Deutschen damals unmittelbar
»ach dem 10. Januar 1925 , wo über das Schicksal des bevor¬
stehenden deutschen Zolltarifs nichts Bestimmtes ooraus-
zusagen war . All das trägt sicher nicht zur Beschleunigung
der weiteren Verhandlungen bei , und die Stimmen , die

in der bloßen Tatsache, daß ein französischer Zolltarif
sertiggestellt ist, die Vorbedingung für eine rasche, nutz¬
bringende Zuendeführung der endgültigen Handelsvertrags-
Verhandlungen sehen, scheinen vorläufig der inneren Berech¬
tigung noch zu entbehren . Eine neuerliche unverbindliche
MeVrung besagt, daß der neue Tarif mit Vom bisherigen -
französischen System des Maximal - und Minimal tarifs bre¬
chen will . Der neue Tarif soll also autonom sein, und E^
mWigungen sollen ohne feste Abgrenzung von Fall zu Fall
i« das Ermessen der Regierung gestellt sein. Ferner soll im
Hinblick auf die bevorstehenden Jahre der Stabilisierung des
Franken sin stabiler Maßftab «ingeführt werden . Es soll
dazu «in neues kompliziertes Rechmmgssystem , das sich auf
den Großhandelsindex und den Goldpreis stützt , angewendet
werden . Ob freilich ein solcher Tarif , der der bevorstehende«
Stabilisierung gewissermaßen schon vergreift , in all den «och
kommenden Stabilifierungswesen sich wird erfolgreich be¬
haupten können, ist nicht vorauszusagen . Ein endgültiges
Syteü über de« neue« französischen Tarif z« fällen , ist

möglich , wen« er im Wortlaut « vorliegt . K . L.

Reichskanzler Dr . Marx über - le
Bekämpfung der Schuldrüge.

Berlin , 3. März . Der Arbeitsausschuß deutscher Ver¬
bände veranstaltete heute abend gemeinsam mit dem deut¬
schen Frauenausschuß zur Bekämpfung der Schuldlüge im
Plenarsitzungssaal des Reichstages eine Feier aus Anlaß
des Abschlusses der Aktenpublikation des Auswärtigen
Amts über die Vorgeschichte des Krieges . Gouverneur
Dr . Schnee begrüßte die zahlreich Erschienenen. Er drückte
noch einmal den Dank an die Mitarbeiter dieses Werkes
aus , das mithelfen solle , die Wahrheit über die Vorge¬
schichte des Weltkrieges festzustellen und betonte , daß man
auch im Auslande jetzt verschiedentlich dazu übergegangen
sei , die Akten preiszugeben . Darauf hielt Reichskanz-
lerDr . Marx eine Rede, in welcher er u . a . ausführte:
Wir dürfen es ohne Anmaßung mit einem berechtigten
Stolz aussprechen : Wir Deutsche waren die Ersten » die de»
Weg zur Enthüllung der Wahrheit betraten.

Wir haben ohne Rücksicht auf uns selbst die Schleier von
unseren Geheimnissen gelüftet und drei einwandfreien
Gelehrten die bisher verschlossenen Archive geöffnet und
alle Urkunden , die irgendwie ein Licht auf unsere Politik
in der Epoche von 1871 bis 1914 werfen konnten , der
Oeffentlichkeit unterbreiten lassen . Wir wollten so der
Welt die Möglichkeit geben, die Wirklichkeit klar zu sehen.
Wir dürfen wohl heute schon feststellen, daß auf Grund der
von «ns veröffentlichten Akten niemand mehr an den Be¬
schuldigungen festhalte« kann , dt- eine haßerfüllte Kriegs¬
propaganda gegen uns über die ganze Welt verbreitete.
Gerade hierin aber erblicken wir einen großen Fortschritt
zugleich im Sinne der Versöhnung , denn wie kann eine
wahre Eintracht erzielt werden , solange im Kreise der
Völker eines oder einige moralisch gebrandmarkt sind . Das
glücklich vollbrachte Werk ist von größter Bedeutung für
alle und es hat schon im Entstehen gerade in der Richtung
gewirkt , die ich soeben gekennzeichnet habe . Auch andere
Regierungen haben nämlich beschlossen, unserem Beispiel
zu folgen und ihre Archive zu öffnen . Soeben ist der erste
Band der englischen Aktenpublikation erschienen , der die
Krisenlage des Jahres 1914 behandelt und , wie verlautet,
werden noch ähnliche Unternehmungen geplant . Dadurch
hat unser Kampf um Wahrheit und Verständigung immer
wachsendere Aussichten auf den endgültigen Sieg . In die¬
sem Sinne heiße ich den Abschluß unserer Publikation als
ein bedeutungsvolles und freudiges Ereignis.

Neues vom Tage
^ Ein neues Reichsschulgesetz

Berlin , 3. März . Der Reichsminister des Innern v . Keu-
dell erklärte bei Beratung seines Etats im Haushaltsaus¬
schuß des Reichstages , daß eine besonders wichtige Aufgabe
die beschleunigte Einbringung des Reichsschulgefetzes sei. Er
beabsichtige aber nicht , hierbei irgendeinen der vorhandenen
Gesetzentwürfe zugrunde zu legen. Es werde vielmehr ein
neuer Gesetzentwurf aufgestellt werden . Der Berichterstatter
Dr . Schreiber (Ztr .) stellte fest , daß dieser Haushalt für 1927
einen Zuschuß von 53 356 445 Mark erfordert gegenüber
81 817 805 Mark im Jahre 1926, sodaß sich eine Ersparnis
von 28 461 440 Mark ergibt.

Kommunistischer Parteitag
Essen, 3. März . Der sechste Parteitag der kommunistischen

Partei Deutschlands wurde in Essen durch eine öffentliche
Kundgebung oingeleitet, aus der u. a . ein Delegierter der
kommunistischen Partei Chinas sprach. Die Versammlung
stimmte einem Telegramm an das Zentralkomitee der rus¬
sischen kommunistischen Partei zu , das besonders auf die
Dhambevlain -Note Bezug nimmt und die Solidarität der
deutschen mit den russischen Arbeitern betont . Von den an¬
wesenden 186 Delegierten rechnen sich 10 zur Opposition. In
das Ehrenpräsidium der Tagung wurden u . a . Stalin , Bu-
charin und Tomski gewählt . Ms wesentlichster Programm-
punkt wird der Kampf gegen die Kriegsgefahren bezeichnet.
Die Versammlung nahm eine Resolution an , die die Am¬
nestie aller proletarischen politischen Gefangenen verlangt.
Freilassung der Seide« verhaftete » deutsche« Gendarmen?

Speyer » 3. März . Rach einem hier heute vormittag ein-
getroffenen Telegramm sollen die beiden verhafteten Gen¬
darmen von Winden uM» SteinfeL heute nachmittag mm
der Haft entlasse« « erden.

Der Reichsinnenminister zu den Reformen
Berlin , 3. März. Der Haushaltsausschub des Reichstags setzte

die Beratung des Haushaltes des Reichsministeriums des In¬
nern fort. Reichsminister des Innern v. Keudell gab zunächst
Auskunft über den Stand der Verwaltungsreform . Der neue
Entwurf über die Schaffung des Reichsverwaltungsgerichtes liegt
dem Reichsrat vor, die Ausschüsse find aber namentlich wegen
der von der Reichsregierung vorgeschlagenen Verbindung mit
dem Reichsgericht noch zu keinem Ergebnis gekommen . Gleich¬
zeitig liegt dem Reichsrat der Entwurf zur Wahrung der Reichs¬
einbeit vor . Zur Austragung von Meinungsverschiedenbeiten
über die Verfassungsmäbigkeit von Reichsgesetzen ist inzwischen
ein Gesetzentwurf dem Reichstage vorgelegt worden. Grundsätze
über den Beamtenaustausch mit den Ländern sind vereinbart
worden. Der Austausch der festgestellten Beamten zwischen Reich
und Ländern stöbt auf grobe technische Schwierigkeiten.

Die amtliche Sammlung des Reichsrechtesist eingeleitet . Der
Entwurf wird im Rechtsausschub des Reichstages beraten. Die
Reichsdienststrafordnung wird mit Beschleunigung erledigt wer¬
den können . Inzwischen wird das Beamtenvertretungsgesetz,
über das nur noch die Schlubabstimmung im Reichsrat Levor-
stebt, dem Reichstage sugeben . Es soll angestrebt werden, das
allgemeine Beamtengesetz folgen zu lassen . Die Besprechungen
über den Entwurf mit den Beamtenorganisationen sieben bevor.
Ich werde mich für die Wahrung der Zuständigkeit des Reichs¬
ministeriums des Innern in den grundsätzlichen Fragen der Ver¬
waltungsreform und des Verhältnisses von Reich , Ländern und
Kommunen einsetzen. Zur Verlängerung des Republikschutzge¬
setzes ist vom Kabinett noch nicht Stellung genommen worden.
Der Deutschkonservativen Partei habe ich seit der Begründung
der Deutschnationalen Volksvartei nicht angehört. Die Frage der
Rückkehr des Kaisers wird bei Prüfung des Republikschutzgesetzes
beraten werden . Wegen der Stellung zur Konkordatssrage be¬
zieht sich der Minister auf die WTB .-Meldung vom 7. Februar,
lieber die Titelfrage werde mit den anderen Ländern verhan¬
delt. Die Meinungsfreiheit sei den Beamten, wie er im voller
Nebereinftimmung mit der bayerischen Regierung erklären
könne, gewährleistet . Das Ministerpenstonsgesetz werde voraus-
sichtlichbald dem Reichsrat zugeben. Das Grundschulgesetzwerde
demnächst dem Reichstage zugeben.

Die mecklenburgische Regierung gestürzt
Schwerin , 3 . März . Die heutige Vollsitzung des Landtags

hat den Sturz der Regierung herbeigeführt . Die Abstim¬
mung führte zu dem Ergebnis , daß der Haushaltplan mit
25 gegen 23 Stimmen abgelehnt wurde . Trotzdem behielt
sich der Ministerpräsident Schröder im Namen der Regie¬
rung seine Entscheidung vor . Es kam darauf zu einem
Mißtrauensantrag , der von der Wirtschaftspartei , den
Kommunisten und der Rechten mit 25 gegen 23 Stimmen
angenommen wurde . Daraufhin reichte die Regierung ihre
Entlassung beim Landtagspräsidium ein. '

Anschlag auf einen Regierungspräsidenten
Gumbinnen , 3 . März . Die hiesigen Blätter veröffentlichen

eine Bekanntmachung, laut der am 1 . März abends auf den
geschloffenen Wagen des Regierungspräsidenten in de>
Kömgstraße angeblich aus einer Gruppe junger Leute ein
Schuß abgegeben worden ist, der die Fensterscheiben de-
Kraftwagens traf . Für die Namhaftmachung des Täters is:
eine Belohnung ausgesetzt.
Antrag ans Selbstauflösungsrecht des polnischen Landtages

Warschau, 3 . März . Im Verfass« ngsausschuß des pol¬
nischen Sejm wurde gegen die Stimmen der Rechtsparteien
ein sozialistischer Antrag angenommen , demzufolgeder Sejm
das Recht erhalten soll , sich auf Antrag eines Drittels seine:
Mitglieder selbst aufzulösen.

Zur Lage in China
London, 3 . März . „Chicago Tribüne " meldet aus Shan¬

ghai , der größte Teil der Armee des Marschalls Sunrschw
ansang befinde sich in Auflösung. Die Mehrzahl der Trup¬
pen gehe zu den Kantonesen in der Provinz Tschekiang über

London , 3 . März . Reuter meldet aus Shanghai : Die letz¬
ten Nachrichten aus dem Norden besagen , daß die Stellung
der Kantontruppen bei Hankau nicht ernstlich bedroht ist
In Hunan sind die mandschurischen Streitkräfte nicht über
Kaifang vorgerückt . Tschengtfchau wird noch immer durch
mehrere Divisionen Wupeifus gehalten.

Priesterliche Handlungen durch Laien in Mexiko
Mexiko-Stadt , 3 . März . Erzbischof Nutz gibt in seinem

heutigen Hirtenbrief bekannt, daß katholische Laien in Me¬
xiko während der gegenwärtigen Notlage Zeremonien ver¬
richten dürfen , die von der Kirche als Ersatz für Verabfol¬
gung der Sterbesakramente durch Priester und sonstige
heil ige Handlungen Sinyefichrt wurden.
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Denkschrift Danzigs an den Völkerbund
Danzig , 3 . März . Die Danziger Delegation hat dem Ge¬

neralsekretär des Völkerbundes eine Denkschrift überreicht.
Die Denkschrift betont zunächst , daß der Völkerbundsrat im
Dezember vor . Js . die Empfehlung einer Sanierungsan¬
leihe für Danzig von der Erfüllung einer Reihe von Be¬
dingungen abhängig gemacht habe. Seit den Dezember-
Verhandlungen in Genf habe Danzig nichts unterlassen , um
einen möglichst baldigen Abschluß der Verhandlungen mit
Polen herbeizuführen . Das sei jedoch an der Haltung Po¬
lens gescheitert . Der Bericht kommt zu dem Schluß, daß
a>on den 6 Bedingungen des Finanzkomitees des Völkerbun¬
des nur eine einzige erfüllt sei , und zwar diejenige , die allein
vom Willen des Danziger Senats abhänge . Nachdem die
Regierung der Freien Stadt Danzig sich die größte Mühe
gegeben hat , sämtliche Forderungen des Finanzkomitees zu
erfüllen , ist es trotz erheblicher Opfer nicht möglich gewe¬
sen , eine Einigung zu erzielen. Bei dieser Sachlage muß
der Senat der Freien Stadt Danzig bitten , daß die erneute
Prüfung dieser Frage durch die Organe des Völkerbundes
im März 1927 bis auf neue Anregung von Danzig aus von
der Tagesordnung abgesetzt wird.

Grotzfeuer in Neuyork
Neuyork, 3. März . Vergangene Nacht brach in New-Jer-

sey am Hudsonufer gegenüber dem Wolkenkratzerviertel
Feuer aus , das einen großen Umfang annahm und die
ganze Nacht über anhielt . Zwei Piers der Pennsylvania-
Eisenbahn , 80 beladene Güterwagen und verschiedene Werk¬
stätten wurden von den Flammen zerstört. Der Schaden
wird auf eine Million Dollar veranschlagt. Die Flammen
zerstörten den oberen Teil des Piers , 30 Waggonladungen
Frachtgut , die bereits ausgeladen waren und drei Waren¬
häuser . Insbesondere ist eine bedeutende Menge Rohgummi
verbrannt . 27 Feuerwehrzüge , sämtliche Feuerlöschzüge der
Stadt Neuyork und 80 Feuerlöschboote , die den verschiede¬
nen Eisenbahnlinien gehören , wäre i zur Bekämpfung des
Brandes herangezogen worden.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 4 . MärF 1927.

Erholungsfiirsorge . Auch dieses Jahr soll Gelegenheit
geboten werden , schwächliche, besonders erholungsbedürf¬
tige Kinder in Solbäder oder Erholungsheime zu schicken.
Das Bezirkswohlfahrtsamt vermittelt Plätze in solchen
Heimen : ein ärztliches Zeugnis über die Notwendigkeit
einer Kur ist aber erste Bedingung zur Aufnahme . Da
schon in nächster Zeit die Plätze bestellt werden müssen , ha¬
ben die Eltern oder Erziehungsberechtigte solcher Kinder
dieselben dem Oberamtsarzt zur Untersuchung nächsten
Montag , 7 . März , zuzufllhren . Besondere Aufforderung
zur Meldung durch die Bezirkssürsorgerin erfolgt dieses
Jahr nicht und können spätere Anmeldungen nur im Not¬
fall berücksichtigt werden . (Siehe Ins . in der heutigen Nr .)

Die Lichtspiele „Grüner Baum " bringen am Samstag
und Sonntag den Studentenfilm „Alt Heidelberg " ,
bearbeitet nach dem bekannten Theaterstück zur Auffüh¬
rung . Auf diesen Film sei besonders hingewiesen, hat
Loch „Alt Heidelberg"

, dieses bekannte und so oft über die
Bretter gegangene Schauspiel, immer eine große Anzieh¬
ungskraft ausgeübt . Es wird auch verfilmt das Interests
vieler Kreise finden und die Besucher der Lichtspiele „Grü¬
ner Baum " befriedigen.

D « bist mein!
- Roman von H . v. Erlin

Copyright by Ereiner L Comp., Berlin W 30.

63. Fortsetzung.
(Nachdruck verboten .)

Dann war er langsam, ohne sich davon Rechenschaft
zu geben , noch einmal durch die Flucht der Zimmer ge¬
schritten , um Abschied zu nehmen. Sie war ihm nicht
zu : Heimat geworden, die reiche Pracht, von ihr fiel
das Scheiden leicht.

Die Stille der Räume bedrückte ihn, kalt schlich es
ihm den Rücken hinab, ein seltsames Empfinden, als
müsse sie durch die Tür dort treten , die hierher gehörte,
lautlos , geisterhaft, wie sie von ihm gegangen. Sein Blick
suchte und wurde plötzlich weit und stier , indessen sein
Kopf sich vorbeugte. Die schweren Samtportieren hatten
in ihren Ringen sich bewegt, und jetzt — »in Rauschen
von Frauengewänderu , und auf der Schwelle des Zim¬
mers stand — Madeleine.

Ms sei Madeleines Geist vor Hartmut erschienen, so
fuhr er zurück.

„Ick , ahnte nichts von — von deiner Rückkehr," sagte
er ruckweise, allmählich gefaßter. „Gestern erhielt ich die
Zustellung deines Notars , daraufhin kam ich, meine letz¬
ten Obliegenheiten zu regeln — vom Krankenlager meines
Vaters hierher."

„Ich glaubte, das sei bereits geschehen, als du nach
Ulmenhof übersiedeltest ."

„Dm wußtest darum ?" fiel er stockend ein.
Ihr feiner Kops hob sich höher.
„Sonst wäre ich nicht hier."
lleb« ihre Augen senkten sich die dunklen Wimpern,

damit sich die Erregung ihrer Seele ihm nicht verciece.
So hörte sie, wie er langsam und leise ihre Worte wieder¬
holte : „Sonst wärest du nicht hier/' — und dann , da
Madelein » stumm blieb, ebenso hinzusetzte : „Dennoch sind
Mir einander nun begegnet. Es sollte wohl so sein, daß

— Die Auswanderung aus Württemberg . Im Jahre
1926 wanderten aus Württemberg aus : aus Stuttgart:
803 männliche und 368 weibliche , zusammen 871 Personen,
aus dem übrigen Neckarkreis 783 männliche und 583
weibliche , zusammen 1366 Personen , aus dem Schwarz¬
wal d k r e i s 499 männliche und 358 weibliche , zusammen
857 Personen , aus dem Jag stkreis 318 männliche und
199 weibliche , zusammen 814 Personen , aus dem Donau¬
kreis 580 männliche und 348 weibliche , zusammen 928
Personen , aus ganz Württemberg 4536 oder 175,4 von je
100 000 Einwohnern . 1925 aber wanderten aus : aus
Stuttgart 992 , aus dem übrigen Neckarkreis 1682 , aus dem
Schwarzwaldkreis 862 , aus dem Jagstkreis 514 und aus
dem Donaukreis 969 , zusammen aus ganz Württemberg
5019 Personen oder 90,4 von je 100 000 Einwohnern . Hier
ist also ein kleiner Rückgang der Auswanderung zu ver¬
zeichnen.

— Ausweis für Nachlösung von Fahrkarten . Auf Sta¬
tionen,

^
wo der zugabfertrgende Beamte auch die Fahrkarten

verkauft, hat nach einer neuerlichen Verfügung der Neichs-
vahndirektion der Aussichtsbeamte an Reisende, die wegen
Schalterfchlusses eine Fahrkarte nicht mehr haben lösenkönnen, einen roten Ausweis für Nachlösung der Fahrkar¬ten auszuhändigen.

Nagold , 3 . März . (Kulturarbeiterlöhne . ) In den hie¬
sigen städt . Waldungen , sowie in den Baumschulen von
Joh . Reule , Jul . Raas , Ehr . Eeigle , Nagold , M . Renz in
Emmingen werden folgende Löhne über die Kulturzeit be¬
zahlt : Frauen und Mädchen über 20 Jahre 30 Z pro
Stunde , von 18—20 Jahren 27 Z , von 16—18 Jahren
22 Z , unter 16 Jahren 16 Z pro Stunde.

Oberhaugstett » 3 . März . (Viehzuchtgenossenschaft Lie-
belsberg -Oberhaugstett . ) Am letzten Montag fand abends
im Gasthaus z . Löwen hier eine von Nah und Fern gut
besuchte Versammlung der letzten Herbst ins Leben getre¬
tenen Viehzuchtgenossenschaft Liebelsberg -Oberhaugstett
statt . Dabei hielt Dr . Wälder , Herrenberg , einen lehr¬
reichen , mit großem Interesse aufgenommenen Vortrag
über die erfolgreiche Aufzucht des Rindviehs.

Calw , 3 . März . (Bezirksversammlung des Bezirksver¬
bands der landw . Genossenschaften . ) Am gestrigen Mitt¬
woch hielt der Bezirksverband der landw . Genossenschaften
im Bad . Hof eine Bezirksversammlung ab , bei welcher
Oberrevisor Vogenrieder von der Zentralkasse Landw . Ge¬
nossenschaften Stuttgart über das wichtige Thema „Die
Zins - und Kreditverhältnisse in der Landwirtschaft sprach,
lieber die Frage „Können die landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften aus die Qualitätserzeugung in der Landwirt¬
schaft und damit auf die Einträglichkeit unserer Bauern¬
höfe einwirken ?" sprach hierauf Diplomlandwirt Teutsch-
länder , Stuttgart . Hieraus berichtete Oberrevisor Bogen¬
rieder in Kürze über die neue Geschäftsordnung und
Dienstanweisung für Darlehenskassenvereine . Nachdem
der Vorsitzende den beiden Referenten den Dank für ihre
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen aus¬
gesprochen hatte , trat die Versammlung in eine längere
Aussprache ein . Das Ergebnis der Aussprache war der
Entschluß, keine Richtlinien für die Zinssätze bei den Dar¬
lehenskassen sestzusetzen, sondern dieses den einzelnen Dar¬
lehenskassen je nach ihrer Lage zu überlassen . Sodann
nahm Schulth . Fischer , Simmozheim , das Wort zu ein¬
gehenden Ausführungen über die Molkereigenossenschaf¬
ten und ihre Bedürfnisse, Oekonomierat Boßler sprach sich
rür Förderung der Erünlandwirtschaft aus u . gab ein Bild
von den Bemühungen der Landw . Winterschule in dieser
Beziehung durch Anlage von Probefeldern und geeignete
Belehrung . Nach weiterer Debatte und nach Klärung aller

ich dich um Verzeihung bitten könnte für alles , was rcy
dir an Ungerechtem zufügte. Vergiß es ! Meine Strafe
dafür " — er atmete tief und schwer — „habe ich durch-
getostet."

Wieder war ihr : Haltung aufrecht und stolz, ihr Blick
klar ausgeschlagen zu chm.

,Hch erfuhr nachträglich, daß dir die kopflose Art
meines Fortgehens von Fallenhagen Unruhe bereitete«

Abe dies alles ist ja jetzt vorüber."
Unsicher sah er sie an . Wie verstand sie ihn ? Warum

diese Bitterkeit in ihrer Stimme ? Wozu bedurfte es
dieses Tones tn dieser Stunde ? Und voll klang seine
Stimme in ergreifender Schlichtheit:

„Za , das ist jetzt vorüber — und alles andere wird
vorüber sein, wenn die Erde meinen armen Vater deckt."

„Hartmut !" Sein Name glitt von ihren Lippen, sie
wußte es nicht , ihre Hand hielt die Lehne eines Stuhles
fest. „So krank wäre dein Vater ?"

Er nickte nur , im herben Schmerz die Lippen auf-
einanderpressend, und hörte ihn wieder, den zitternden
Sehnsuchtston des alte» Mannes , der nach Madeleine ge-!
fragt : „Mcht mehr lange.

" - Ein Sterbender , der an
der Psortc des Todes Frieden um sich sehen will.

„Madeleine !" Wie ihr sein Name entflohen, so sprach
er auch den ihren, hingerissen von einem jähen Empfin¬
den . das über allem stand , was sie heute trennte . „Es
würde meines Vaters Sterben erleichtern, wüßte er, du
wärest wieder heimgekehrt und dürfte er dich sehen. Es
ist sein Wunsch .

"
Aus ihrem Antlitz war jede Spur von Weichheit

verschwunden.
„Ich weiß nicht, wie ich dich verstehen soll," sagte

sie kalt. „Dis sanfte Frauenhand — die kann doch deinem
Vater nicht fehlen ."

Da. Schleier zerriß vor seinen Augen. Er hatte
verstanden, was sie dachte : wen sie mit ihm am Ärger
seines Vaters glaubte — Angelika.

Hoch richtete er sich auf und wandte ihr fern ruhig¬
ernstes Antlitz zu.

„Frau Reichmann ist eine gute Pflegerin , aber dem
Herzen meines Vaters weiß sie nichts zu geben, und
sonst ist niemand da. der dies vermöchte ."

„Niemand — ?"

Fragen schloß der Vorsitzende mit Dankesworten an die
Erschienenen die anregend verlaufene Versammlung.

Freudenstadt » 3. März . Einen Unfall erlitt am
Dienstag abend der Telegraphenarbeiter Rauter von Die¬
tersweiler auf dem Bahnhof in Schenkenzell, als er in den
Zug einsteigen wollte . Er kam unter das Trittbrett des
Wagens und erlitt einen Beinbruch unterhalb des Knies.
Der Verletzte wurde mit dem Sanitätsauto ins hiesige Be¬
zirkskrankenhaus verbracht.

Freudenstadt , 3 . März . (Todesfall . ) Heute nacht ist
Herr Metzgermeister Christian Schneider im Alter
von 63 Jahren gestorben. Der Verstorbene erlitt am Diens¬
tag morgen einen mit einseitiger Lähmung verbundenen
Schlaganfall und verlor das Bewußtsein , das er bis zum
Eintritt des Todes nicht wieder erlangte . Den Hinterblie¬
benen des fleißgen und tüchtigen Geschäftsmannes , der sich
in allen Kreisen des besten Ansehens erfreute , wendet sich
die allgemeine Teilnahme zu.

Reichenbacher Höfe» 2 . März . (Brandfall . ) In der
Nacht des 1 . März brach kurz nach 11 Uhr im Anwesen
der früheren Schnackenmühle ein Brand aus . Ein Passant
bemerkte das Feuer und eilte » die im Hause wohnende Fa¬
milie Härtner zu wecken, welche in tiefem Schlafe lag und
der drohenden Gefahr nicht bewußt war . Mit Mühe und
Not konnten die Kinder durch die hellaufbrennenden
Räume gerettet werden . Das Mobiliar der Familie siel
dem Feuer vollständig zum Opfer . In den unteren Räu¬
men des Hauses waren verschiedene Maschinen unterge¬
bracht, welche ebenfalls alle verbrannten.

Herrenberg , 2 . März . (Besitzwechsel .) Das im Vorjahr
in der Ammertalstraße erbaute Landhaus des Bauunter¬
nehmers Reichert ging durch Kauf in den Besitz von Dr.
vet . Schwarz hier über . Das „Bildkäpelle " darf wohl als
eines der schönsten Baugelände unserer Stadt gelten . Am
Südhang gegen das Ammertal gelegen, ist es sehr sommer¬
lich. Recht trocken und warm übertrifft es noch die Sied¬
lung im „Alzental "

, deren Verhältnisse sich durch gründ¬
liche Kanalisation zwar beträchtlich gebessert haben . So
sehen wir das Stadtviertel im „Bildkapelle " zusehends
wachsen . Schöne Einfamilienhäuser im Landhausstil mit
großen Eartenanlagen erfreuen das Auge und mit Freu¬
den sieht man das neue Viertel , unweit des Bahnhofs,
aber abseits des störenden Verkehrs , sich weiter ausdehnen.

Oberndorf . Der Landwirtschaftliche Bezirks¬
verein faßte in einer Ausschußsitzung eine Entschließung,
welche sichgegendie zuhohenSätzederReichs-
bewertung im Bezirk wendet . Sie soll dem Finanzamt
zugesandt werden . Der Abhaltung eines landwirtschaft¬
lichen Festes im Herbst in Oberndorf hat nun auch der
Verein zugestimmt.

Rottweil , 27 . Febr . Beim Vahnbau Rottweil —Wellen¬
dingen fand der Heimatforscher Dr . Aich unweit des
Bahndurchgangs Altstadt -Göllsdorf eine alte Siedlung.
Unter dem heutigen Straßenniveau und Kiesanschwem¬
mungen der alten Prim fand sich 1,40 Meter unter Kies-
und Lehmschichten ein Rost von Forchenstämmen als
Wohnboden . Unfern wurden früher schon frühgeschicht¬
liche Siedlungsreste gefunden . Vermutlich handelt
es sich auch um eine jungsteinzeitliche Ansiedlung . Leider
konnten wegen der sehr fortgeschrittenen Bahnarbeiten
weitere Untersuchungen nicht mehr einsetzen . M.

Engelsbrand » 3 . März . (Brandsall .) Heute morgen
halb 8 Uhr wurde die Einwohnerschaft schon wieder aus
dem Schlafe geweckt. Es brannte in dem zur Zeit unbe¬
wohnten Hause nebst Scheuer des Eottlieb Weik, der zur
Zeit ein eigenes Geschäft in Schramberg betreibt . Das

„Niemand," klang es laut und fest zurück. Mit jähes-
Ruck hat sie die Gestalt gestrafft und sagt entschlösse» : -

„Führ : mich zu deinem Vater !"
Stumm neigte er das Haupt ttes auf seine Brust-

herab. Sie fühlte, wie er ihr dankte , ohne daß er E
sagte, und still verließ sie das Zimmer.

Um den Ulmenhof stand Nebel wie eine Wollenwank.
Mitten Hinei: fuhr der Schlitten und hielt vor dem Hause.
Madeleine war bleich wie draußen der Schnee, als üu
Halbdunkel des Flurs Hartmuts Blick sie traf.

„Wird es dir zu schwer?" fragte er da leise, and seine
Stimme schwankte.

Dunkle, weiche Augen sahen ihn seltsam an.
Ein Tür im Erdgeschoß tat sich vor ihnen aus. Frau

Reichmann war es, die, ihr Verwundern über Made¬
leines Anwesenheit taktvoll verbergend, herzutrat.

„Gnädige Frau , welche Freude wird Ihr Besuch dem
alten Herrn bereiten."

„Ich hoffe es," erwiderte Madeleine sanft und trat
tn das geöffnete Zimmer ein, Hut und Pelz abzulegen.

„Komm, " bat Hartmut und ging ihr voran bis vor
die Tür des Krankenzimmers.

,Lier, " sagte er leise. „Soll ich mit dir gehend
Sie nickte nur , drückte die Klinke nieder und trat mit

ihm ein.
„Ich bringe dir Besuch, Vater ."
Hartmut war an das Bett des Kranken getreten und

hatte sich darübergebeugt.
Hämmernder - Blick hob sich suchend empor.

„Wo — wo ist sie ?" murmelte er, und sein matter.
De- alte Mann fuhr aus, wie plötzlich kraftbelsbt.
Da trat Madeleine zu ihm , indessen Hartmut vom

Lager zurückwich.
„Ich bin es. Vater ."
Seins Augen öffneten sich weit, seine H*nde tastete»

nach ihr, dann fiel er zitternd , aufschluchzend in die
Kissen zurück.

„Du — du bist es — Hast du meinem Sohne vergeben,
mein Kind ?"

„Jcb habe es getan ."
Sie war niedergeglitten Und hatte die Stirn auf den

Bettrand aeleat . . . .
j (Fortsetzung folgt .)
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Haus und die Scheuer brannten bis auf den Grund nie¬
der . Leider war es der Feuerwehr nicht möglich , das durch
eine Feuerwand getrennte Haus mit Scheuer des Gottlob
Zoll, Goldarbeiter , zu retten . Während aus dem ersten
Gebäude nichts gerettet werden konnte, war es bei Zoll
möglich , das Vieh usw . ins Freie zu bringen . Ueber die
Entstehungsursache ist noch nichts bekannt , doch wird
Brandstiftung vermutet . Dieser Vorfall ist umso trauriger
als erst vor einem Jahr sechs Familien durch Feuer ob¬
dachlos wurden.

Stuttgart . 3 . März . (Anleihe der württ . Wohnungs¬
kreditanstalt . ) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das
Staatsministerium hat in den letzten Tagen den Entwurf
eines Gesetzes über die Bürgschaft des württ . Staats für
eine Anleihe der Württ . Wohnungskreditanstalt festgestellt
und ihn dem Präsidium des Landtags mit Schreiben vom
1 . März 1927 zugehen lassen . Nach dem Entwurf soll die
Staatsregierung ermächtigt werden , iw Namen des Württ.
Staats die selbstschuldnerische Bürgschaft für eine Anleihe
der Württ . Wohnungskreditanstalt in Höhe von 25 Mill.
Reichsmark zu übernehmen.

Warenlotterie des Württ . Beamten Lun¬
des. Der Gesamtvorstand edes Veamtenbundes hat die
Durchführung der vom Ministerium des Innern am 3.
Februar d . Js . genehmigten Warenlotterie beschlossen. Der
Lotterieerlös soll dem Bund die Erwerbung eines Erho¬
lungsheims ermöglichen.

WerkenntdieTote? Am 27 . Febr . ds . Js . wurde
bei Hessigheim OA . Besigheim, eine unbekannte weibliche
Leiche aus dem Neckar geländet , die nach der vorgeschritte¬
nen Verwesung zu schließen , schon mehrere Wochen im Was¬
ser lag . Die Tote ist etwa 20 Jahre alt , 1,59 Meter groß,
von zierlicher Gestalt , hat dunkelbraune , dichte Haare , kleine
weiße Zähne , oben rechts eine Zahnlücke. Sachdienliche
Mitteilungen an das Polizeipräsidium Stuttgart.

Leinfelden OA . Stuttgart , 3 . März . (Tödlich verun¬
glückt . ) Am Dienstag abend scheute das Pferd eines hiesigen
Bürgers an einem vorbeifahrenden Motorrad . Dadurch
stürzte die 72jährige Witwe Barbara Fehrle , die kurz vor¬
her zum Lenker des Fuhrwerks aufgestiegen war , so unglück¬
lich vom Wagen , daß der Tod sofort eintrat.

Zuffenhausen , 3 . März . (Tod eines Scharfrichters .) Im
biblischen Alter starb hier Fetthändler Siller , in seinem
„bürgerlichen" Beruf viele Jahre als Scharfrichter für
Süddeutschland beamtet . Seine Erlebnisse im Beruf sollen,
von einem Polizeibeamten gesammelt und geschildert , dem¬
nächst im Druck erscheinen.

Lauffen a. N., 3 . März . (Tödlicher Ausgang .) Infolge
eines Sturzes auf einen Stein zog sich der 15 Jahre alte
Eärtnerlehrling Gerhard Buyer , gebürtig von Votenheim
OA . Brackenheim, eine schwere Nierenverletzung zu . Trotz
vorgenommener Operation starb der Junge zwei Tage
nach dem Unfall.

Bückingen OA Heilbronn , 2 . März . (Vergebliche Ret¬
tung . ) Am Dienstag abend hörte der Fischer Stegmüller
m der Nähe des Wassersporthauses Hilferufe . Beim Hinzu-
rilen fand er eine weibliche Person unweit des Ufers im
Neckar schwimmen . Rasch entschlossen sprang er hinein und
;s gelang ihm unter Einsetzung des eigenen Lebens die
Person bewußtlos ans Land zu bringen . Die unternom¬
menen Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . Auf An»
srdnung der benachrichtigten Polizei wurde die Betreffende
Re keine Angaben machen konnte und bei der sich größere
Schmerze bemerkbar machten, mit dem Sanitätsauto ins
hellbrauner Krankenhaus übergeführt . Wie das Mädchen,
»as besser gekleidet war und Mitte der 20er Jahre stehen
dürfte , in den Fluß gekommen ist , konnte nicht ermittelt
werden . Später ist das Mädchen im Krankenhaus gestor¬
ben . Bis jetzt ist ihre Persönlichkeit nicht ermittelt.

Ochsenbach OA . Brackenheim, 2 . März . (Todesfall .) Un¬
erwartet rasch ist unser Ortsvorsteher , Schultheiß Gustav
Ayasse , im Alter von 35 Jahren gestorben.

Maulbronn , 2 . März . (Schwäb. Jugendherberge .) Mit
Hilfe des Staates wurde der sog . Klostermühlebau in eil«
schöne, zweckmäßige Jugendherberge umgewandelt . Schlaf¬
räume für die beiden Geschlechter, ein hübscher Tagraum,
Wasch - und Kochgelegeheit bilden mit einem Zimmer für
den Herbergsvater das Ganze. Die Einweihung findet am
13. März statt.

Aalen . 3 . März . (Opfer des Brandes .) Bei den Aufrän-
mungsarbeiten in der Nacht zum Sonntag abgebrannte«
Scherrenmühle wurde die verkohlte Leiche des Knechtes
Schurr aufgefunden , der seit dem Brande vermißt wurde.

Tübingen , 2 . März . (60 . Geburtstag .) Oberbürgermeister
Haußer feierte am Donnerstag seinen 60. Geburtstag . Seit
nahezu 30 Jahren ist er hier Stadtvorstand.

Rosenfeld OA . Sulz , 3 . März . (Vom Pferd geschlagen .)
Als der Kaffeebesitzer I . Etter das Pferd seines Bruders
an den Wagen setzen wollte , schlug dieses aus und traf ihn
an die Stirn , sodatz nach den bisherigen Feststellungen ein
Auge verloren sein dürfte.

Altmannshofen OA . Leutkirch , 3 . März . (Brand .) Das
von Josef Buchmaier in Langensteig , Gde . Altmannshofen,
bewohnte Wohn- und Oekonomiegebäude brannte voll¬
ständig nieder . Das Vieh und ein Teil des Mobiliars
konnten gerettet werden.

Tettnang , 2 . März . (Tot aufgefunden . ) Am Dienstag
vormittag wurde Frau Steuersekretär Müller von ihrem
Mann nach längerem Suchen im Abort tot aufgefunde«.
Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein plötzliches Ende ge¬
macht.

Ulm , 1 . März . (Von der Presse. ) Der lllmer Generalan¬
zeiger hat sein tägliches Erscheinen eingestellt. Wie das
lllmer Tagblatt mitteilt , ist beabsichtigt, ihn im Herbst d . I.
als Mocbemchrift berausmaeben.

Aalen , 3 . März . (Tödlicher Unfall . ) Gestern mittag er¬
eignete sich im Eisen- und Drahtwerk Erlau ein schwerer
Unfall . Beim Transport einer großen Sohlennägelmaschine
in einen anderen Arbeitsraum kam diese zu Fall und ver¬
letzte den bei der Firma schon seit vielen Jahren beschäftig¬
ten 56 Jahre alten vê tz . - Karl Schäffauer von llnterkochen
tödlich.

Gerichtssml
Der Prozeß Aubele

München, 3. März. Zu Beginn des zweiten Verhandlungs¬
tages im Prozeß gegen den Lokomotivführer Aubele erklärte der
Angeklagte auf die Frage des Vorsitzenden, ob er auch heute
den Rechtsanwalt Altinger nicht als seinen Verteidiger aner¬
kenne , er bleibe bei seiner gestrigen Auffassung . Darauf wurde
die Vernehmung von Sachverständigen fortgesetzt. Der Sachver¬
ständige, Reichsüabnrat Tschinger , der unmittelbare Vorgesetzte
Aubeles in Rosenheim, erklärt , daß gerade vor der Unglücksfahrt
Aubele einen Ruhetag von 30 Stunden mit einer vorausgehen¬
den und nachfolgenden freien Nacht hatte. Er weist darauf hin,
wie unberechtigt die Angriffe in Versammlungen der Gewerk¬
schaften gegen den Diensteinteiler seien . Man begreife über¬
haupt nicht, daß durch die Gewerkschaftsorganisation diese Stan¬
desfrage in den Gerichtssaal hineingetragen und zu einer Propa¬
ganda gegen die Verwaltung benutzt wird, nachdem Aubele am
Tage nach dem Unglück selbst in Rosenheim seinem Vorgesetzten
erklärt hatte, er fühle sich vollkommen frisch und ausgeruht und
könne sogar sofort eine weitere neue Fahrt antreten. Aubele
selbst wird von seinen Vorgesetzten als ein außerordentlich tüch¬
tiger und zuverlässiger Beamter geschildert , von hervorragendem
Pflichtgefühl, der sich noch nie ein dienstliches Vergeben hat zu
Schulden kommen lassen . Das Gutachten des Oberingenieurs
Lauber kommt zu dem Schlüsse , daß beide Signale in Berg am
Laim auf Halt standen und überfahren worden sind. Aubele
habe wohl das Fabrtsignal am Ostbahnbof gesehen und sei an
den Haltesignalen in Berg am Laim vorbeigefabren.

Das Urteil im Aubele-Prozeß
München , 3. Fed, . Das Gericht verurteilte den Lokomotivsüb-

M Aubele zu 5 Monuten Gefängnis . Drei Monate gelten durch
die Untersuchungshaft als verbüßt . Der Staatsanwalt hatte
zweieinhalb Jahre Gefängnis beantragt, von denen drei Monate
durch die Untersuchungshaftangerechnet werden sollten.

Kandel und Verkehr.
Getreide

Berlmer Produktenbörse vom 3. März . Weisen märk . 267—270 , Ros¬se » mark. 248- 281 , Gerste 213- 241 , öto . 191- Los. Hafer märk . iS«ms 202 , Mais loco Berlin 183—186 , Weizenmehl 34.80- 37. Stoggen-mehl 34—3S.7S, Weizenkleie 16. Roggenklei« 18 .25— 18 .10 Viktoria-erosen 40—64 , kl. Speiseerbsen 32—35, Luttererbken ^ Tendenz:
Stuttgarter Landcsvrodiiktenbiirie vom 3 . März unverändert.
Mannheimer Produktenbörse vom 3. März. Bei etwas regerer M»

satztätigkeit bekundete die Produktenbörse heute stetige Haltung . Man
verlangte für die 100 .Klar. babnfrei Mannheim in Reichsmark für:Weizen inl . 29 .75—30, ausl . 80.75—31, Roggen ml . 27.50—27 .75, ausl.
27.50—28, Hafer inl . 21—22 , Braugerste 25—30, Futtcrgerfte 21R0 bis
21.76, Mais mir Sack 18 .75 , Weizenm- Hl Spezial 0 40 .25, Weizenbrot-mebl 30.25. Roaaenmebl 36—38. Kleie L3 .7L- 14.

Markte ^
Stuttgarter Schlacht « ichmarkt vom 3. März

Zugetrieben waren 4 Ochsen , 4 Bullen , 4g Junglmllen , 46 Jung¬
rinder, 17 Kühe, 355 Kälber, 643 Schwein« : unverkauft bliebe»
30 Schweine. — Es kosteten per SO Klar. Lebendgewicht:

1. Qualität 2. Qualität 3. Qualität
— Bullen 50—S1 46- 40 42- 45

Jünqrinder 55—59 47—52 42—16
Kühe — 28- 38 19—27
Kälber 78—80 68—76 55—66

Schweine über 300 Psund 69—71 , von 240—30Y Pfund 09—71, von 200
bis 240 Pfund 68—70, von 160—200 Pfund 66—68 , unter 120 Pfund
64—66 : Sauen 49—59. — Verlauf des Marktes : langsam.

Mannheimer Kleinvichmarkt vom 3. Mürz. Zugeführt und die 50
Klar . Lebendgewicht je nach Klaffe gebandelt wurden : 153 Kälber 40
bis 66, 15 Schafe 34—45, 145 Schweine 62—67, 1016 Ferkel und Läufer:
Ferkel vier Wochen 14—22 , über vier Wochen 23—29, Läufer 32—36.
Marktverlaus : mit Kälbern und Schweinen rirbig , Ueberstand, mit
Ferkeln mittelmätzig.

Heilbrunner Tchlachtvichmarkt vom 2 . Mürz. Zufubr : 1 Bulle , 44
Jungrinder , 6 Kühe , 85 Kälber, 190 Schweine. Erlös aus je 1 Zentner
Lebendgewicht : Bullen 1. 59, Jungrinder 1. 55—57, 2. 81—53, Kühe 1.
27—35 , 2. 20—25 , Kälber 1 . 78—80 , 2 . 70—75, Schwein« 1. 68—70, 2. 64
bis 66 .48 Marktverlauf : rnätztg belebt.

Geislingen , 2 . Mürs. (Pferdemarkt.) Zngeführt waren im ganzen
124 Pferde, darunter 75 Stück Händlerpferde. Die Preise bewegten sich
von 120—1300 Der Umsatz dürfte ziemlich groß gewesen sein.

Mergentheim, 3 . März . (Pferdemarkt. ) Dem Pferdemarkt am Diens¬
tag waren 180 Pferde, Rassen aller Art , vorwiegend solche schweren
Schlages zngeführt. Der Handel ging flott vonstatten, über die Hälft«
der Pferde wurden verkauft. Für schwere Pferde Hörte man Preise
bis zu 3200 .// für das Paar.

Freibnrg , 3. März . (Frühjahrtz -Pferdemarkt. ) Am Mittwoch, den
9. Marz , wird auf dem Stadt . Viebbofplatz an der Faulerstrabe der
diesjährige Friihjahrs - Pferdemarkt abgehalten.

Viebvreisc. Herrenbcra: Kühe 520—600 , Milchkühe 188—5S0 , Schlacht-
kiihe 220—380 , Kalbinnen 500—700, Jungvieh 180- 450 V/ . — Pfullin¬
gen : Ochsen 400—765 , Kühe 300—600 . Jungvieh 180—400 ,4(. — Sulz
a. N . : Währigc Rinder 250—270 , 1jährige Müder 230—300 , Kalbinnen
800—700 , Kühe 450- 600 , Ochsen 600- 750 , Zngsttere 450—550, Wurstkühe
200—250 — Reutlingen : Ochsen 650—720 , Kühe 300—600 , Kalbin¬
nen 460- 620 , Rinder 200—500, Jungvieh 180—300 V/ das Stück.

Schveinevreife . Herrenbcra: Milchschweine 22—35 , Läufer 47—70
— Lndwigsbnrg : Mtlchschweine 20—S5 — Niederstetten: Saug¬
schweine 25—30 .48 — Reutlingen : Mtlchschweine 25—32, Läufer 59- 70
Ntark. — Schwenningen : Milchschwetne 22—27 — Sulz a, N . :
Mikckktbaneiv- 18—SS .4 das Stück.

Nagold, 4 . März . (Marktbericht .) Vieh markt: Zufuhr:
1 Ochse (verkauft — ) , 13 Stiere (1 ) , Preis 300 -4l ; 33 Kühe (14)
380—370 Rl ; 44 Rinder und trächtige Kalbinnen (21) 380—635
Mark; 44 Stück Schmalvieh (22) 180—29S °4l. Handel flau . —
Schweinemarkt: Zufuhr: 315 Stück Milchschweine (ver¬
kauft 120 ) Preis pro Paar 40—50 °4l ; 225 Stück Läuferschweine
( 105) , Preis pro Paar 50—115 -4l. Handel gedrückt. Besuch des
Schweinemarktes schwach . — Fru ch tm arkt: 62,24 Ztr. Wei¬
zen , Ztr. 15—15,50 -4l, 2,22 Ztr. Dinkel, Ztr. 9,80 -4t ; 13.31 Ztr.
Gerste , Ztr. 11—13 -4t ; 9,63 Ztr . Hafer, Ztr . 9,60—10,60 -4t;
1 Ztr. Erbsen , Ztr. 18 -4t . Handel lebhaft , alles verkauft . Rege
Nachfrage nach Saatgerste . Nächster Fruchtmarkt am 12. Marz.

Pforzheimer Schweinemarkt vom 2 . März . Zugeführt: 19
Stück Milch- und 2 Stück Läuferschweine . Das Paar Milch-
sckweine kostete 43—53 -4t . Der Handel war mäßig belebt. Die
Schweinemärkte finden regelmäßig jeden Mittwoch auf dem
Kappelhofplatz statt.

WM UW WM!

Ro - ald 1 . Mär ' . lHsl'-rläs .) Bei dem Ctammholwer-
kovf om 2« . Februar aus den Freih»r:l . v . KeckOersihen Wal¬
dungen wurden für 126 Fm . Fi und Ta . 1 —6 . Klasse 149 Pro¬
zent erlöst

Amtliches
Vom Oberamtsbezirk Calw.

Feuerpolizeiwidrige Unterbringung von Kraftwagen.
Nach einem Erlaß des Verwaltungsrats der Eebäudebrand-

versicherungsanstalt in Stuttgart vom 15. Februar d . I . sind in
neuester Zeit wiederholt sehr verlustreiche Brandfälle dadurch
herbeigeführt worden, daß Kraftwagen in feuerpolizeilich hier¬
zu nicht geeigneten Räumen , insbesondere in Scheuern, un-
tcrgebracht und daselbst Hantierungen mit Benzin vorgenom¬
men wurden. Die Eebäudeeigentümer werden ermahnt, eigene
und fremde Kraftwagen nur in hierzu geeigneten, feuersicheren
Räumen unterzubringen. Sie werden auftragsgemäß ausdrück¬
lich darauf aufmerksam gemacht , daß , wenn infolge der feuerpo¬
lizeiwidrigen Unterbringung der Kraftwagen ein Brandschaden
entstehen sollte, die Eebäudebrandversicherungsanstaltnicht nur
dem Eigentümer des Unterbringungsraums jede Entschädigung
als durch große Nachlässigkeit verwirkt versagen, sondern auch
diesen und den Kraftwagenbesitzer für die an andere Vrandbe-
schädigte etwa zu leistenden Entschädigungen haftbar machen.

Leiste Nachrichten.
Die Beamtenvertreter beim Reichsfinanzminister

Berlin , 3. März . Der Reichsminister der Finanzen em¬
pfing heute die Vertreter der Beamten und Behördenan¬
gestellten, die ihm ihre Wünsche vortrugen . Der Minister
erklärte sich bereit , die Vorarbeiten für eine Eesamtresorm
der Veamtenbesoldung sofort in Angriff zu nehmen . Der
Wohnungsgeldzuschuß wird mit Rücksicht auf die am 1.
April bevorstehende Erhöhung der Mieten entsprechend er¬
höht werden.

Die Aufwertungsfrage vor dem Reichskabinett
Berlin , 3. März . Das Reichstabinett hat sich , der

„Vossischen Zeitung " zufolge, gestern mit den verschiedenen
Anträgen und Abänderungen der Aufwertungsgesetze be¬
schäftigt. Als Grundsatz ist, wie das Blatt meldet, wieder
festgestellt worden , daß eine Gesetzgebung nicht erfolge»
könne, um nicht die privatwirtschaftlichen und staatswirt¬
schaftlichen Verhältnisse zu erschüttern.

Die Berliner Anleihe für Wohnungsbau angenommen
Berlin , 3 . März . In der gestrigen Sitzung der Berliner

Stadtverordnetenversammlung wurde der Ausschußantrag
angenommen , der dahin geht, 60 Millionen Mark für den
Wohnungsbau aus Anleihemitteln bereitzustellen.

Briand empfängt deutsche Zeitungstorrespondenteu
Paris , 3. März . Außenminister Vriänd hat heute

abend die Mitglieder der Vereinigung der deutschen Zei¬
tungskorrespondenten in Paris empfangen . Der Vor¬
sitzende der Vereinigung , Paul Block, dankte Briand für
den Empfang . In Briand , so fügte Block hinzu , könne
man den eifrigen Förderer der Friedenspolitik begrüßen,
der in Deutschland die ernsteste Unterstützung fände.
Briand erklärte , daß er die schwere Aufgabe der deutsch¬
französischen Verständigung als die Vorbedingung für den
allgemeinen Frieden mit allen seinen Kräften fördern
werde, daß er aber für sich allein den Dank für diese Ent¬
spannungspolitik nicht in Anspruch nehmen könne, da auch
der Reichsminister des Aeußern Dr . Stresmann einen er¬
heblichen Anteil daran habe . Er habe Vertrauen zu
Stresemann , wie er auch glaube , daß Stresemann zu ihm
Vertrauen habe.

Beschlüsse des Wirtschaftsausschusses des Völlerbundes
Rom , 3 . März . Der Wirtschaftsausschuß des Völker¬

bundes beschloß, unabhängig von der Internationalen
Wirtschaftskonferenz , dem Völkerbunde vorzuschlagen, im
Herbst alle Staaten zu einer Konferenz über die Aufhe¬
bung der Ein - und Ausfuhrverbote und die Förderung
des Warenaustausches zwischen den verschiedenen Län¬
dern einzuladen . Zu den Schiedsklauseln in den internat¬
ionalen Abkommen wurde beschlossen, ein eigenes inter¬
nationales Abkommen vorzuschlagen, das den Schieds¬
sprüchen aus diesen Verträgen die Durchführung sichert.

Der deutsch- estnische Schiedsgerichtsvertrag
Reval , 3. März . Die Staatsversammlung ratifizierte

den deutsch-estnischen Schiedsgerichts- u . Vergleichsvertrag.
Japanische Kreuzer für China

Tokio» 3 . März . Zwei weiteren japanischen Kreuzern,
die eine Ladung Truppen von 800 Matrosen beförderten,
ist Befehl erteilt worden , als Vorsichtsmaßregel nach
Schanghai zu fahren.

Weitere Truppenlandungen in Schanghai
Schanghai » 3 . März . Die 1000 Marinesoldaten vom

Kriegsschiff „Minnesota " sind hier gelandet worden und
marschierten durch die Niederlassung . Amerikanische Ma¬
rinetruppen vom Kriegsschiff „Chanmont " werden am
Samstag einen Umzug veranstalten.

Drei Kinder erstickt.
Berlin , 4 . März . In Rogasen im abgetrennten deutschen

Ostgebiet legte die Frau eines Arbeiters , bevor sie in die
Stadt ging , ein Kissen zum Trocknen auf das Rohr eines
eisernen Ofens . Das Kissen fing Feuer und die drei Kin¬
der der Frau im Alter von V-, 2 und 5 Jahren erstickten.

Tödlicher Unfall eines Automobilisten
London , 3. März . Der bekannte Autorennfahrer H.

Thomas ist heute in Penine Sands bei dem Versuch , den
Schnelligkeitsrekord für Automobile zu brechen , tödlich ver¬
unglückt.
Für die Schriftleitung verantwortlich: LudwigLauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig
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kmg. SirchkUMkilldk AlteHeig
(Girokonto bei der Städt . Sparkaffe Nr . 7)

Am Samstag , den 5. März 1927 , nachmittags von
2—4 Uhr wird im Luthersaal des Gemeindehauses die

Kirchensteuer
eingezogen . Kircheapfleger Bock.

Erholungsfürsorge
für Kinder.

Untersuchung der Kinder am Montag , den 7 . März im
Bezirkskrankenhaus Nagold von 1 Uhr nachmittags ab;

zugleich Tuberöulosen-Sprechstaude.
Nagold, den 3. März 1927.

Bezirkswohlfahrtsamt.

Konsum -Verein Nagold
(Filiale Altenfteig)

Am Samstag Abend 8 Uhr findet i « Gasthaus
z. Rößle hier eine wichtige

Mitglleder-Berfammlnng
statt . Thema : Stellungnahme zur Generalversammlung
und Verschiedenes . Die gesamte Mitgliedschaft wird
dringend ersucht, wichtiger Angelegenheiten halber zu
erscheinen. Die Vertrauensleute.

o lasse ich mein Fahrrad — Motorrad
- emaillieren und vernickeln zu dem

vorteilhaften Preise von Mhr 18 .— per Rad . Bei

« . Mettler, Höfe«. Tel. 11.
Fahrräder , Motorräder»

Reparaturroerstätte,
Emaillier - und Bernicklungs-
anstalt , Löt- und Schweiß-

arbeiten unter Garantie!

Neue Räder von Mk. 85 .— an.

»» »W »» «W »SSV

Simmersseld

8 Geschäftseröffrrungrmd
» Empfehlung
8 Einer verehrlichen Einwohnerschaft von
8 hier und Umgebung zur gefälligen
» Kenntnisnahme, daß ich hier ein
8 Fahrrad - und
L Nährvaschlnengeschäst
81 verbunden mit einer Reparaturwerk-
M stLtte u. dem Vertrieb von landwirt-
»» schastliche» Maschinen eröffnet habe.8 Ah empfehle mich in der Ausführung
A aller Schlofferarbeiteu sow . Reparaturen
» an Maschinen und bitte um geneigte
8 Inanspruchnahme . Gewissenhafte Be-
A dienung bei billiger Preisstellung wird
« zugesichert. Lager in neuen u. gebrauch-
8 ten Fahrrädern sowie Zubehör
8 und Ersatzteilen
»» Hochachtungsvoll

, I . Kchatz

»«» »
8

»»

8
8
8
8
8

8

empfiehlt Konfirmanden die

W. Mktek
'
schr KM.

Aliensteig.

^ Ächi« dMcht, »
WM««

d-lm N « . - Maw, ,

Tüchtiges

Allein«
MSdche«
kinderlieb , nicht unter 20
Jahren , zum baldigen Ein¬
tritt gesucht (2 Kinder v . 7
und 5 Jahren ).

Fm Kml Krache
Pforzheim

I Auskunft erteilt Herr 3oh.
Massenbacher.

Tmiimei» AltMig.
Samstag Abend

Turnver-
oersammlung

im Lokal.

wll.
MM.

W»

SrliUchlie
Altenfteig

Wanderung
nach Rohrdorf (Gasthaus z.
Ochsen) über Walddorf.

Am Sonntag , 6 . März,
Abmarsch 1 .30 Uhr vom
Anker.

Der Vorstand.

WWNtUtin,
WMMe-

! Ein Studentenfilm , bear-
! beitet nach dem gleichnami- !
; aenTheaterstück o . W . Mayer s
k Förster l

Samstagabend8Mr20Mla. ^
Sonntag nachmittags 3 Uhr
Soaatag aüead 8llhr 2ü Min.

Jugendliche haben keinen
Zertritt.

Altenfteig

Wf.- NmmAltm -ch
Morgen

Samstag
abend */z9 Uhr

im Gasthaus
z. Schwanen.

(Entgültige Beschlußfassung
betreffs Anschaffung von
Sportanzüge .)

Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet der Vorstand.

Mzlm
für Anfänger und Fortge¬
schrittene beginnt Dienstag,
8 . März , abends 8 Uhr im
Gasthaus z. „Sternen"
wo auch Anmeldungen ent¬
gegengenommen werden.

Otto Hrntlrr
Tanzlehrer

Altenfteig
Morgen Samstag

von 5 Uhr ab
Speck - und

Zwiebelkuchen
wozu jedermann freund -
lichst einladet

Fr . Senk
z . Kronprinzen.

Halte
m» Samstag von

1— 4 Uhr meine

im Gasthof
z. Grünen Baum ab

im Gasthof

Konzelmarm
Nagold.

Zum baldigen Eintritt
älteres

Mittwoch
Anmeldung der Anzahl

der Bsttstücke oder Gewichts -
mengen zwecks Zeiteinteilung
erbeten. Bettstücke , die
wieder Verwendung finden
sollen , find mindestens40 cm
weit aufgetrennt zu bringen.
RelvSold Wer, Mastels

Alleosteig
Einen

SMllMW
(f. gr . schl . Figur ), im Auf¬
trag preiswert zu verkaufen
Karl Kübler , Schneidern :.

für Küche und Garten -Arbeit
gesucht.

Paul Luz , Posthotel
Nagold.

AUeasteig

zum Besteckwaschen
sowie 1—2

können sofort eintreten

Kntz2 Weiß
G . m. b . H.

Altenfteig

ssenirels

M§cbsnoepuIvsM
Mko nci ! ielier ÄDuflo §E

Feinste Konfitüren
«nd Marmeladen

la . Dierfrucht 1 Pfd . 50 ^
la . Pflaumen 1 Pfd . 65 ^

la . Preiselbeeren 1 Pfd . 75 ^
la . Aprikosen 1 Pfd . Mk . 1 .—

la . Erdbeer 1 Pfd . Mk . 1 .10
in 1 , 2 Pfd . - Gläser und Eimer ü 5 und 10 Pfd.

Kunsthonig 1 Pfd .-Paket 50 ^
Calif . Bienen -Honig , garant . rein

offen 1 Pfd . 1 .40 , 1 Pfd .- Gläser 1 .69
Württbg . Bienenhonig

1 Pfd .-Gläser 185
empfiehlt aus frischen Sendungen

Chr. Burghard jr.

Dos Krfte nud schönste
Geschenk für die Ingend
auf Ostern und Konfirmation ist ein

in reicher Auswahl und soliden Einbänden
vorrätig in der

L « MüWW»LIWk».

LHerre « -- Ko »sektiou2«
ÄNTÜae neuesten Mustern und Formeno » Mk . 3000 3800 4000 4300 6000 6500 6000 bis Mk. 12500
Mävlel vielen Formen und Mustern für jede Jahreszeit Mk. 2700 3000 8800 4000

5000 6000 bis Mk. 140M Lodenmäntel von Mk. 2000 bis Mk. 5000
Pelerinen Mk. 1600 bis Mk. 3500 Gummi - Mäntel von Mk . 1600 bis Mk. « M
Windjacken Mk. 1000 bis Mk. 2M

Hose « Zeughosen Mk. 450 bis Mk. M» — Samtkordhosen Mk . 9« ) lioo 1400^ "
Lederhosen M . 600 bis Mk. 1300 — Halbwollene Hosen Mk . 800 bis Mk. 2100

Paul RSachle , am Markt , Calw
MM ' Freie Besichtigung ohne Kaufzwang I "WM
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